
LANDKREIS. Im Hochwasserdialog zu
den geplanten Flutpoldern Eltheim
und Wörthhof zogen die Interessens-
vertreter und Behörden ein erstes Zwi-
schenfazit. Das ausführliche Positions-
papier dokumentiert den aktuellen
Stand im Hochwasserdialog. Konsens
und Dissens zwischen Interessensver-
tretern und Behörden sowie offene
Fragen werden detailliert aufgelistet.
Im Frühjahr 2017 ist als weiterer
Schritt ein Termin mit Umweltminis-
terinUlrike Scharf (CSU) geplant.

Im Frühjahr 2015 startete der Hoch-
wasserdialog im südöstlichen Land-
kreis Regensburg. Die Bevölkerung
hatte dabei die Möglichkeit, Fragen,
Einwände und Vorschläge zu den
möglichen Flutpolderstandorten Elt-
heim und Wörthhof einzubringen.
Veranstaltungen wie ein Runder
Tisch, Vorortgespräche und Diskussi-
onsforen sorgten für einen teilweise
sehr kontroversen Austausch von Bür-
gern, Interessensvertretern, Landwirt-
schaft, Naturschutz, Kommunalpoli-
tik und Behörden.

20-köpfige Arbeitsgruppe am Werk

Wegen des großen Themenspektrums
und der immensen Detailtiefe der Dis-
kussion hat eine rund 20-köpfige Ar-
beitsgruppe innerhalb der letzten Mo-
nate eine ausführliche Liste erarbeitet,
in der die Standpunkte von Behörden
und Interessensvertretern gegenüber-
gestellt werden. Auf Grundlage dieser
Zwischenbilanz soll es im Frühjahr
2017 zu einem Termin mit der Um-
weltministerin kommen. Wozu dieser

Termin genau dient, lässt die Presse-
mitteilung zu dieser Bilanz offen.

Das Dokument gibt einen Über-
blick über die intensive Diskussion im
Dialog – außerdem liegt nun erstmals

eine klare Aufgliederung der Konsens-
und Dissenspunkte zwischen Interes-
sensvertretern und Behörden vor. Die
daraus resultierenden Fragen im Hin-
blick auf noch offene und zukünftige

Untersuchungen sind ebenfalls aufge-
führt. Insgesamtwerden in diesemDo-
kument 45 zentrale Fragen behandelt,
die in fünf Themenbereiche unterglie-
dert sind. Am Ende des Dokuments

sind noch zusätzliche Fragen aufge-
führt, die im Lauf der Hintergrundge-
spräche ergänzt wurden. Jede Frage
wird auf identische Weise behandelt:
Frage, Standpunkt der Behördenver-
treter, Standpunkt der Interessensver-
treter – sofern konträr oder ergänzend,
Konsenspunkte sowie teilweise auch
durch unabhängige Fachleute abgesi-
cherte Fakten, Dissenspunkte, offene
Fragen sowie die dadurch notwendi-
gen bzw. noch ausstehenden Erkennt-
nisse oder Untersuchungen, Vorge-
hensweisen.

Kosten und Nutzen abwägen

Einigkeit besteht darin, dass es für die
politische Entscheidungsfindung
letztlich auch einer umfassenden Dar-
stellung und Abwägung von Kosten
und Nutzen, Schäden und Schadens-
vermeidungspotenzialen im Zusam-
menhang mit den geplanten Flutpol-
dern bedarf. Hiermüsse Gründlichkeit
vor Schnelligkeit stehen.

Die Poldergegner bringen in dem
Dokument ihre bereits vielerorts geäu-
ßerten Befürchtungen zum Ausdruck.
Deutlich wird auch, dass sich die Posi-
tionen im Lauf der Polderdebatte
kaum verändert haben. Die wesentli-
chen Kritikpunkte sind nach wie vor
dieselben. Die Gegner bezweifeln, dass
die Polder Eltheim und Wörthhof bei
einem extremen Hochwasser wir-
kungsvoll eingesetzt werden können.
Auf der anderen Seite befürchten sie
einen Grundwasseranstieg und da-
durch die Wertminderung an Gebäu-
den und Flächen bis hin zum Existenz-
verlust. Der Landwirtschaft würden
zudemErnteausfälle drohen.

In dem Dokument wird auch der
Zeitplan für die verschiedenen Unter-
suchungen benannt (Stand Oktober
2016). Demnach sollen bis Ende 2017
die Untersuchung der Grundwassersi-
tuation und der Auswirkungen der
Flutpolder, die Naturschutzuntersu-
chungen und die umstrittene Objekt-
untersuchung abgeschlossen sein.

ARGUMENTE Ein 45-Seiten-Do-
kument fasst erstmals das
Für undWider imHochwas-
serdialog zusammen. Im
Frühjahr soll die Umweltmi-
nisterin kommen.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Polder: Bilanz lichtet denArgumente-Dschungel

Die Vielzahl an Fragestellungen und kritischen Anmerkungen in Rahmen des Polderdialogs sind in einer 45 Seiten
starken Zwischenbilanz erstmals zusammengefasst worden. Foto: lid
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➤ 16 Gruppen,Organisatio-
nen und Behörden waren an
der Ausarbeitung des Doku-
ments beteiligt. Ein Download
des gemeinsamen Doku-
ments ist im Internetangebot
desWasserwirtschaftsamts
Regensburg ab sofort mög-
lich.
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DIE BEITEILIGTEN EINRICHTUNGEN

➤ Interessensvertreter:
IV Grundwassergeschädigte,
IG Polder, Donau Naab Regen
Allianz (DoNaReA), Bayeri-
scher Bauernverband (BBV),
Landratsamt Regensburg,
StadtWörth sowie die Ge-
meinden Pfatter, Barbing und
Wiesent

➤ Behörden:Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg, Re-
gierung der Oberpfalz Sach-
gebiet Wasserwirtschaft und
Gruppe Landwirtschaft und
Forsten – Hochwasserschutz,
Bayerisches Landesamt für
Umwelt, Bayerisches Um-
weltministerium

➤ Kommunikationsbüros:
tatwort Nachhaltige Projekte,
PlanSinn GmbH
➤ Bei Rückfragen steht Hein-
rich Fischer, Projektleiter
Flutpolder amWasserwirt-
schaftsamt Regensburg zur
Verfügung. Tel.: (09 41)
7 80 09 – 2 08

Freitag, 2. Dezember:Um 18
Uhr eröffnen die Kindergar-
tenkinder aus Eitlbrunn den
Weihnachtsmarkt mit weih-
nachtlichen Liedern. Ab 18.30
Uhr präsentieren dann Kinder-
und Erwachsenengruppen ori-
entalische Tänze und Line
Dance. Um 19.30 Uhr stimmen
die Bläser der Regenstaufer
Musikanten die Besucher auf
die Vorweihnachtszeit ein. Um
20.30 Uhr erfolgt schließlich
die Verlosung der Hauptpreise
vom Förderverein Thomas-Wi-
ser-Haus. Im Anschluss rockt
DJWast bis 22.30 Uhr den
Weihnachtsmarkt.

Samstag, 3. Dezember: Um
16 Uhr begrüßen die Kinder-
gartenkinder amMärchen-
brunnen den wichtigsten Be-
sucher desWeihnachtsmark-

PROGRAMM DES WEIHNACHTSMARKTES

tes – den Nikolaus. Ab 16.30
Uhr verteilt der Nikolaus Ge-
schenke an die Kinder. Um 17
Uhr zeigt die Tanzgruppe „No
Limits“ moderne Lieder zur
Weihnachtsmusik. Ab 17.30
Uhr erklingt schließlich die
Weihnachtsmusik aus aller
Welt mit dem Treffpunkt Mu-
sik e.V.. Um 19.30 Uhr erfolgt
die Verlosung der Hauptpreise
vom Förderverein Thomas-Wi-
ser-Haus. Im Anschluss rockt
wieder DJWast bis 22.30 Uhr
denWeihnachtsmarkt.

Sonntag, 4. Dezember: Von
14 bis 18 Uhr erklingen ver-
schiedene weihnachtliche Lie-
der mit DJWast. Um 17.30 Uhr
findet die letzte Verlosung der
Hauptpreise vom Förderverein
Thomas-Wiser-Haus. lgs Der Förderverein Thomas-Wiser-Haus veranstaltet wieder eine gro-

ße Gutschein-Tombola. Foto: lgs
Zahlreiche Besucher freuen sich jedes Jahr auf den Regenstaufer
Weihnachtsmarkt. Foto: Markt Regenstauf
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ANZEIGE

EXTRA
Im bezaubernden
Budendorf findet jeder
etwas Passendes

ADVENTSZEIT
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Unser besonderer
Geschenk-Tipp:

Petra Hartlieb: Ein Winter in Wien

Kindler Verlag

16,95 €
Info unter 09402 - 50 42 140

- belebt meinen Geist
- kräftigt meine Muskeln
- lässt mich sicherer gehen
- löst meine Blockaden
- macht meine Wirbelsäule

und Gelenke beweglicher

Regensburger Str. 38 93128 Regenstauf
www.kerschers-fitness.de

Regenstaufer
Weihnachtsmarkt

am Rathaus
Regenstauf
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